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"M·eister Bonward war ein Mann von ungesiihr

dreißig Jahren, groß, mager, mit verwischteu Zügen.

Auf der Nase-, die wie die jenes frommen Bruders

,dem Grabe zustt«ebte,« saß eine Brille imit blauen

Gläser-n Bis ihm die Hinterlassensiehast sein-es Ou-

kels geftattete7 die Knndschaft eines älteren Praktikatsp

ten zu Nonen zu kaufeu, war er erster Schreiber in

einer kleinen Stadt der Normandie gewesen, kannte

unr, wie er sieh auszudrücken pflegte, ,-deu guten Ton

von da hernnt,‘ und fürchtete, immer Anstoß zn ers-

regen. Als er mit der Klieutschast der vornehmen

Welt beehrt wurde, schienen ihn-i seine Maniereu in

seiner Stellung eben so wichtig, als seine wirklichen

Dienste und er versäumte nichts-, sie sich anzneigneu.

Zum Unglück geht es aber mit der Cleganz ebenso,

wie mit derNatürlichkeitz wer sie sucht, den flieht

sie-. Die steife und absichtliche Höflichkeit Bonvards

glich seinen ArtenV und diente nur dazu, ihn lächer-

lich zu machen. Er hoffte, diese-r Verlegenheit durch

eine Heirath zu entgehen, weil er wußte, daß in den

Augen der Welt die Reize einer Frau die Unbe-

hülslichkeit des Mannes oortheilhaft ausgleichen.

Aber auch dies schlug ihm fehl. Als er bei seinetu

ersten Antrage abgewiesen wurde, beging er dåie

Uuoorsichtigkeit, dies merken zn lassen und erhielt

eine Schlappe auf die andere. Die zweite Erbin,

der er seine Hand .autrug, wollte nicht das Ansehen

haben, etwas anzunehmen, was die Erste ausge-

schlageu. Die Dritte, Vierte machte es wegen der

Uebrigen eben so; es wurde nicht mehr HSache der

Wale sondern Sache der (Eigenliebe. Vonoard be-

hauptete, daß selbst Mütter, an deren Töchter er nie

gedacht, damit groß thaten, daß er bei ihnen neige-bi-
lieh angehalten. Ihm einen Korb gegeben zu haben,
war eine Ehre-, die so in der Mode war, daß sie
einer jungen wohletzogeneu Persecst nicht fehlen
durfte; sie war das Ehreukreuz all-er heirathsfiihigen
Damen in der ganzen Landschaft.

Seit einigen Monaten indessen trug sich der
Notar neigt einer ernsten Hoffnung. Ein unerhörter
Fall ! Während alle Mütter ihttzttrürkstießeu, schien
ihn die Baroniu anzuziehen.. Nachdem sie den wah-
ren Werth dieser rechtschaffenen Natur, deren Ver-
diensten '11nr die Anmuth fehlte, gründlich erkannt
hatte, zeigte sich Frau Von Rostang so gütig gegen
den Notar und so wenig eitel auf ihre Tochter, daß

Bouvard auf den Gedanken kam, sie wolle ihn er-

mnthigen. Seitdem sie bei mehreren Gelegenheiten
gesagt hatte, daß sie Gabrielen ganz frei wählen
lassen wolle, daß Alles aus sie selbst ankommen solle,
dachte der Notar ernstlich darau, sie von seiner Ab-
sicht zu tutterrithtetn Aber es blieb bei dem Vor-
satz. Schon einige Male hatte er sein Gestäudniß,
das bereits unterwegs war, unterdrückt Einer Frau
gegenüber, der er liebenswürdig 3-11 erscheinen wünschte,
gelangte seine gestachelte Eitelkeit immer mehr zu
der Frage: ,««was so«-ll ich sag-ens« Und unfähig sie
zu beantworten, wiederholte er sie im Stillen so ost,

bis er vor Angst ganz sehwindelig wurde. Turch
die geübte Geschäftsführung, mit der Feder in der
Hand weniger schüchtern, entschlos; er sich nach lau-

geut Hin-» und Hererwägen zu schreiben. Nun blieb

ihm nur noch übrig, ein Mittel zu ·findeu, seinen Brief

geheimuißvoll und doch ohne Jncouoeuieuszeu zu über-

reichen. Bouvard rechnete auf den Zufall nnd aus«

Marcell, der ihm wegen Angelegenheiten, dieser ihm

in Ordnung gebracht hatte, verpflichtet war.
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DerAdmiral nnd die Baronins kamen gerade

dazu, als er aus dem Wagen stieg. Er entschuldigte

sich erst lang und breit, daß er so früh am Morgen

seinen Besuch mache; aber der Baron ließ ihm keine

Zeit daznz er nahm ihn bei Seite, um ihn zn fra-

gen, ob er die bewußten Arten mitgebracht habe.

Bouvard gab sie ihm, und während der alte See-

mann sich entfernte, um zu» lesen, näherte sich« der

iotar der Baronin, ihr mehrere Papiere überrei-

chend, die sie eben so eilig durchlas. Beide mußten

mit seinen Bot-lagen gleich sehr zufrieden sein, denn

sie drückten ihren Dank aus und wollten ihn zum

Frühstück einladen. Bouvard, immer gepeinigt von

der Frage, ob sich dies oder jenes auch schicke, zö-

gerte, die Einladung anzunehmen, also Marcell, der

ihn zu begrüßen kam, ihn beim Arm ergriff und ihn

zwang, einzutreten.

Unterwegs fragte er ihn ganz heimlich nach sei-

nen Wechseln.—·

,Saldit«t,« antwortete der Notar«—»

Miit den Kosten?c

,Und mit den Unkostean

,P·onvard! 4ich-will -" Ihnen die-sen ,- Dienst vergel-

ten!ff sagte der junges Mann, der die Heirathsqna--

len dieses » Tantalas kannte.

,s«18ie«ist,das?« fragte der Notar.—,

,J·ch will Sie Ver»heirathen.«»

Bouvard hatte keine Zeit zu antworten, aber er

drückte die Hand des jungen Manns-es, ·w«l.e;.Um .ih11..

hei» dem Wort zusp-»nehsme.n,.« das ihm dieser lachend gab.-

Gabriele, die-; erk»im·»Saal,fa»nd,« empfingihn mit

Freundlichkeit.

wie, wenn - sie» Jemand erwarte-. —» Von-UND z.suchte« rer:

gebens die Aufmerksamkeit aus.f sich zu lenken; » er

konnte nichts thun alshnstenzznndkseinen»; Hutf ah-«A

stäubety endlich ging man zu Tische.

Der Baron» dem seine Gicht ,zn der»M«äßtgkeit

eines Waldbruders zwang, war .·»üb»ellaunig und · im-

mer „bereit anfzufahreiy während» die Sanftmuth der,

Baronin alle Stürme beschwor» Es lag· in ihrem

geduldigen -W,esen etwasso Bewältigend·es,- daß sie

regnet: beinahe ansteckend-. wirkte. . Ein wilder-- Blick
beruhigte. lich-. unter ihrem milden Augenstrahl,, die -

aufstieg“; Gtimme bämpfte sichs bei- dem liebkosen-
den Ton der»ihrige«n, die-.Atmosphäre,·mit der sie

umgebensp·war, schien alle inneren Stürme za be-»

Alle Augenblicke - wandten — sich ihre s

Blickedem Fenster»zu,»» das nach dem Hof führte,

36

schwichtigen.» Wer aber im Grunde der Seele zu
lesen verstand, der mußte- erkennen, daß dieser Ernst

nicht Ruhe, sondern Entsagung war. Eine gesänf-

tigte Traurigkeit lag in der stillen Tiefe dieses Ge-

müthesx Ihre Seele glich den Landschaften Pens-

sin’s, in denen Alles Frieden, Einklang und Kraft

zu verrathenscheint,« und über. denen doch immer

ein melancholischerHauch schwebt. Die Baronin war

schön gewesen; sie war es. noch; aber sie besaß et-

was von jener kirchlich geweihten Schönheit, die sich

aus-.- Seelenkämpfen entwickelt. Wie ruhig sie auch

fiir gewöhnlich erscheinen-.-mochte, so war es doch

an gewissen schmerzlichen Zuckungen leicht zu erken-
nen,- daß-sie ,sieben Schwerter- im Herzenc trug.

Das Frühstück war« beendigt. Gabriele, immer

noch- träumerisch, benutzte die erste Gelegenheit, den

Saal zu- verlassen, erschien abers gleich wieder, um

Marcell zu rufen. Dieser fragte, was es gäbe.

,Sie«hxuur;»ssi"eh nur _!‘ rief sie, zog ihn an’s Fenster

und zeigte ihm im Hof einen-— gan:z—- neuen Tilburh,

ans den man sein Pferd, den Soliman, spannte. »

,{r‘rgßrcifibaöI’Ffragte. ganz erstaunt der junge

Maun.

,Haben SieJhren neulichen Wunsch vergessenTU

frag-te .. die .- Baronin,- dies sich ihm mit lächelnder

Miene näherte0
Fortsetzung . folgt]

Kleine Zeitung
Berlin. [Kammern.]; 1. K. .8.- Sitz. am 8. Jan.,

Fürst von Pleßmitzs l—-.Stinnnen zum Präsidenten für die
übrige-Dauer der Session, Graf von Rittberg mit 83 zum
Ersten, Geh. Rath Brüggemanntn«it.«78-Stimmen zum
zweiten Eine-Präsidenten gewählt.

Mehre Bot-lagen- greifen tn die materiellen Verhältnisse
des Landes tief ein, ohne .die:.:pelitische Parteistellung zu
berühren. « Hierher gehören die Coueurs-Vorlagen, die Be-
fugniß,«Telegraphen-Anstalten zu errichten, Verbot des aus-
ländischen Papiergellzesz Zulassung ausländischer Schiffe
zur Küstenschifffahrt, welche bereits die zweite Kammer pai-
sirt hat, nnd die noch zn erwartende Vorlage über die Ein-
führung des Zollgewichts als Handelsgewicht in Preußen.
Von Bedeutung erscheinen die Vorlagen im Justizfache, die
Eutbiirllng der Städte von den Lasten der Criminal-(55e-
richtsbarteit nnd die durch Herrn Wentzel eutstandene über
Vollstreckuug der Freiheitsstrafeu. Ferner: Vorlagen über
Verfassungsänderungen,- zunächst die; Regierungs - Vorlage
über rie· veränderte Benennung der Kammern, Annahme
des noch zu. erwartenden Jagd-Polizei-Geset,zes soll auch in
der Ersten Kammer zweifelhaft sein, weil die Entschädigungs-
Frage nicht in dem Sinne der Majorität. Der konfessio-
nelle Partei-Standpunkt wird durch die Ehegesehgebung in
Frage kommen. Die Bndget Comtnissiou hat mehre oppo-
fitiouelle Beschlüsse gefaßt. .
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Je älter die Geschichte von den neuesten Frie-
densverhandlnugeu wird, desto verwirrter wird sie.

Es ist bisjetzt nur unbestritten, daß Fürst Gortschcp

koff die Vertreter der Westmächte dringend ersucht
hat, sich zu Friedensunterhandlungen von ihren be-
treffenden Cabinettm mit Justruetionen versehen zu
lassen.

Berlin, 12. Jau. Bei der heute beendigteu Ziehuug
der ersten Klasse lllter Königlicher Klassen-Lotterie fielen
3 Gewinne zu 800 Thlr. auf Nr. 2705 40338 u. 78275z
2 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 9615 u. 12668€ 5 Ge-
winne en 100 Thlr. auf Nr. 555351 36780 45900 77758

u. 80470.

Berlin, 12.« San. Frankreich nnd England
sind auf die preußische Depesche vom 19. Dec. be-

reit, mit Preußen ein Separatbünduiß abzuschließen,

stellen aber die Forderung, daß dieser Tractat

auf den Grundlagen des December-Vertrages ruhen.

müsse.
Posen, 11. Jau. Heute früh um 7 Uhr hat hier ein

Hausknecht das Dienstmädchen seiner Brotherrschast, welches

er seit längerer Zeit mit Heiraths-Auträgen verfolgte, als

sie auf seine Frage, ob sie ihn ehelichen w-o-lle,s mit Nein
antwortete, mit der Entgegnung: „Sinn, dann müssen wir

Beide fterbeut« mit einem Hammer zu wiederholten Malen

auf den Kopf geschlagen, so daß sie bewußtlos zusamengez

funken, sich selbst aber hierauf mit einem Tischmesf-ert-den·

Hals durchschnitten. Nacl)..ärztlichent Gutachten hat sich

der Thäter slebensgefährlich verletzt, dagegen befindet sich

das Mädchen außer Lebensgefahr..

(Solling, 1‘2. Jan. .. Am Sonntag Abend saß der Buch- —-

biuder wae beim Abendbrot und unterhielt sich mit seiner

Frau über die driickenden«Zeitverhältnisse. sAls die Frau

daraus Veranlassung nahm, tu Klagen nnd Vorwürfe aus-

zubrechen, ergriff der darübeuin Zorn geratheue Mann ein -

Tischtuesser und stieß·«es-sich indie Brufts Er sank todt vom

Stuhl.
Wien, 10. .Jan.- Däs nächste Zufanuuentreten

der Wiener Koukratz-Mitglieder .. zur weiteren Ver-«

band luug der orientalistben sFriedensfragse --dü·rszftei. Au-:

‚
.
4

fangs Februar-; sstattfindeu.- Ueber die Auffassung der(

edingungeu herrscht zwischen den -Defensin-Allianz- —-

tnächten das beste Einverständuiß."

VZiew » Zu,.N«UtsasesinssDebreezin erschlug ein achtzehn-s-

jähriges Mädchen in Folge eines Wortwechssels ihreiiiethere

Schwester mit der. Holzaxt. .
Prog, 94 Jan. .. Jti derihbchsteu Stadt Bbhtnens,"— Got-

die Schneeverwehungen ani-
Die·i-tnei- -

tesgab im ;Erzg-ebirgez halten«

Orte uud in der-Umgegend 4s Klastern erreicht--

sten Häuser sind gänzlich- verfchueit,j und. es muß iu·sde.nfe,l-.

ben den galt-zeu- Tag-: bieaßettampe:gebrannt-immunt? durch

Stollen, in den ..:Schuee getrieben, gelangt manoftntals in

einer Entfernung von fünfzehnEllenznrHansthüre.« Mau, .

Lebensmitteln in einigen Häusern. —-— Ju «gel an Luft nnd.
der Nacht zum 5..d. M. brach in der EipebSichrauer

Flachs-Spiuufabrik in . Böhmen Feuer aus,«vou-dem. .Ge--s

bande, den Maschinen nnd den bedeutenden Vorräthen von

Gespinnstens und ««sFlachs blieb nichts-· übrig als die- leeren

Wände des durchgebrannt-en Gebäudes. .

Aus Galizien, 7. Stam- Jn immer stärkeren «

Colonnen ziehen die. Rassen-gegen die österreichische

Grenze; aber auch Oesterreichs Doppelaar breitet- feine :

Schwingen an Den. Nordgreuzendes Reiches aus...

1854 ist redlich benutzt worden« .
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Bern. Ausden Industriellen Caulous ertönt ein
Ruf der gräßlichsten Noth, auch aus den protestantischeus
Thalern von Ptemont. F- Emige neuen Industriellen, die
bei uns auftreten, sind: die chemische Behandlung des Ter-
fes, (Paraftnberettung,) wodurch Eas und ein woblfeiles
Bremnnaterial, selbst fürs Dampfschiffe und Loch-knoti-
vcn erzieltuud aus dem Boden des Ländchens Neuenbürg-;
Yo Herr um, dieses Verfahren einführt, ein ganz neuer
Schatz gehoben werd-en soll; ferner die Ausbentung eines
Ganges von Kupfererz am Mürtschenstock im Canton Gla-
rus. L. Simons (1848 Abgeordneter zur Natiottalderfamup
luug) aus Breslau betreibt dies-i mit Herrn Stoer." ‑‑ «

Paris-. Der Kaiser hielt Revue über ein nach«
der Krim gehendes Garde-Regitneut, und sagte 11.31.-
„Üiebmet Theil an den Gefahren nnd dem Ruhme,
bald sollt Jhr eine würdige-- Tau-se empfangen; Ihr
werdet mitwirken,-1msere«s Adler auf dieWälle von
Sebastopol anfznpslanzen.«s —- General Pelissier,. in-
terimistischer Gouverneur von«Algerien,I.-.wird nach der
Krim geschickt. Es ist derselbe, der vor zwei - Mo-
naten-an seine Offiziere erklärte, er würde, wenn er
Qberbefehlshaber im Orient wäre; Sesbastupollängst
genommen haben. Die. Armee in der Strim wird
nach « der .- Ankunft-»O Pelissirsin zwei Cerps,., jedes
40,0007Mann,- getheilt, Pelissiersdas eine, Bosquet
dasaudere befehligen. Canrobert ' wird den Ober-
befehl über die Armee behalten. -——— Das Coutingent
für 1854 ist auf 14(),()()0 Mann festgesetzti»— Ba-:
ron von Rothschild hat sich _miti 60-"9Jiiü; bei der
Anleihe betheiligt.x".

Bonbon. Lord "«Paln«ierstth soll das Kriegsmi-«
uisterinm übernehmen. (Dies wäre-kein Friedenszei-
chen.)."- Die Rüstnugeu sollen neben den« Unterhand-
lungen fortg"eset,5tx«xwerdeit.-—. Aus Washington ist
dies-Nachricht eingegangen,“ daß« das ‘ Repräsentanten-f
haus dem Präsidenten der Vereinigten Staaten em-
pfiel)lt," »den - in: der «Orient-Frag.e» im . Kriege begriffe-
uen Staaten seine Vermittelung anzutragen. -

. London, 10.Jan.-- Bei seiner (Einfahrt-in den-I Hafen-s
von-, Liverpool-stieß- der ·«geftern- aus«-New-York- can-kommende
Post-Dampfer Pacifie mitten. im- Hafeu vor Anker liegen-
den- Briggs.-.Cortnz-tbian zusammen-und bohrte-dieselbe in den
Grund.«· Die· Manuschast des— verunglückten . Schiffes ward
gerettet. ««- -

— Peterskier -14.-— San. —_ Fürst Meurzikdff mer--
betz; Ams 8:·«' Janz hat«-T sickfsi·H-dies"Situation beissszSebw

stdspelsiuiseht :·geäzndert.1 Nachts sind ' zwei LAusfälle
gegen die· englischen "und» französischen «Trancheen«-«un-
ternommen worden; »der Feind-. in; der ersteren hat«
einen empfindlichen Verlust erlitten.

Mama. 4.- Jan. Die AbschaffuugjsdersVeH
brauchs-.· und Thorstenernrs»v macht-«- in-·- deu— Provinzen
die-« Entlassung von 0000 Beamte-us nöthig;- Viele
der: überflüssigen höheren Beamten- erhalten Pensio-
nen.«-—— DiexsEidessieistkung der «sNationalgarde ist bis
nach Bekannsttinachung Z,der. Verfassung verschoben.

Sardinien.. Beitrittx zur einem. der «- West-;-
utächte.-;.
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Aus der Krim. Das Fseeier der Alliiirten
wird täglich stärker und auch ansgedehnter. Die
Flotte überwacht sorgsam den Eingang zur Nhede
von SebastopoL Von tiirkischen Truppen sind 8000
Mann ausgeschist Man spricht von einem Zusam-
menstosz derselben mit russ. Truppen, wobei die er-
steren Sieger. ——- Eiu rufsifches Corps ist bei Tult-
fcha nnd Babadagh anfgsestellst, den Niarsch der Tür-
ken nach der Krim zu verhindern.

Varna, 1. .San. Admiral Achmed Pafcha be-
findet sich mit feiner Tinltpfflotte iin Schwarzen
Vieere, zwischen Bari-Ia und Eltpatorsitr

Cairv. Der Durchstich der Landenge von Suez
soll sechs Jahre Zeit wegnehmen, falls 10,000 Ar-
beiter beständig dazu verwandt werden. Der Canal
wird 25 Stunden lang. Dies ist ein-e sehr segens-
reiche Folge des jetzigen .8«l.r-«ieges, der England,
Frankreich, Russland hindert, diesen den Welthandel
befördernden Durchstich der Verbindung von Asien
nnd Asrika durch ihre Eifersiichreleien zu hintertreibeir

Notizen ‚eine, Tdser Provinz.
»i« B«re.slau. Jn den letzten Tagen haben an hundert

Aerzte unser.e.Stadt2pafsirt, welche das ruffische Gouverne-
ment .an.g.elvorben. Dieselben kamen »von Berlin rund neh-
men ihren Weg über Warschan nach Odesfa. —- Der Mit-
tagsng der Oberfchlefifchen Eisenbahn ist am 11·, im Bahn-
hofeszu Oppeln mit einem Güterznge zufammengestoszen,
das; die Lozeoniiotiven stark beschädigt wurden- Auch die
Eisenbahnwageu haben gelitten, Passagiere nnd Beamte
blieben verschont. Desr Zusammenstosz wurde durch falsche
Weichenstellnng herbeigeführt.

Oels.. Die FlachsiSpiunlerei in Patschkey ist niederge-
branut; sieift ‚bei der Osothaer nnd Kölner Asseeurauz hin-
reichend versichert«

Bttnte Platten
x Berlin, '10. Jan. -.Zn dem Weilmachtsfest bescheeren

die Allerhbchsten Herrschaften Jedem ihrer zahlreichen Um-
gebung. Siohatle Es. Maj» der gern eine-n Scherz mit
einer Huld vereint, vorher bestimmt, daß in diesem Jahre
der Hoffchlächtermsteisier R. in Potsdam mit einem Linden-«-
im erfreut werbe. da er regelmäßig am Königl. Glbnrtsfeft
mit einem Festgefchenk von trefflichen Bratwisirftem von fei-
MV Hand gemacht, sich einstellt Es wurde eine goldene
Dose mit der Brillautchiffre des Königs gefertigt, in Form
ern-er Wurst. Am Morgen des ersten Weihnaehtstages stellte
llch DFV Aste Kannuerherr Se.-Maj. bei St, feinem Bekann-
im, „6m, erksärte eine-n besonderen Anftrag an ihn nnd eitle
[i’m dazu elUstUsdirte Rede zuhalten zu haben. Das ganze
PMB V«eVlTIFU1MTte sich, der Bote bringt das Futteral zum
Vorschein, öffnet es und überreicht es dem Verdrehteit mit
der Diebe: ,»Wurst wieder Wurst !«

Die Thierschutzvereinerin.
Berloiinschtes «Luiitpeiivoltl schalt jüngst die Zfchwärmerische

Loh-inde,

 

Als eine blaffe Frau mit einein schbnen Kinde
Vor ihrer Thüre flehend stand.
Was auch gerade jetzt die Bettler weinen,
Da Thräuen ihrem Auge noch entrolltcn,
Die ihres Mopses Tod erregt. —- .... .‑‑‑
Wie edel war ihr Herz bewegt!

H’

mann h.
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Anflbsnng des Logogrhphs in voriger Nr.:
gefeit. — Efeu.

Was-

Aus Stadt nnd Umgegend.
cEingesandtJ

Waldeubnrg, 15. Jan. Die Theater-Gesell-
schaft des Hru. Jungmaun in Altwasser fährt fort,
das Publikum zu erheiteru und zu belu.stigen. Na-
mentlich sind Herr Rose und Frau sehr geschätzt
und tüchtige Mitglieder der Gesellschaft Sie werden
nächsten Donnerstag ihre Benefistorstellung »die
neue anenkur«, Lustspiel in vier Alten von Holbein,
geben, und wird es wohl nur dieser Andeutung bedür-
fen, Hin. No se durch zahlreichen Besuch eine- kleine
Anerkennung für sein warkeres und braves Strick ‚in
gewähren. Wir wünschen ihm von lHerzen Glück
und —- gutes Wetter.

Mehrere Theatersrennde

« Die Schlei. Ztg. eorrespoudirt bei Besprechung der
Ermordung des Bauer Scholz aus unserm Kreise: »Leidcr
fehlt es dem hiesigen industriellen nnd veriehrsreichen, da-
bei fast äherriitkrrrren Gebirgskreise immer noch an den
nothwendigsteu drrästen anibnlauter Polizeibeamten, obgleich
nich-r zn verkennen ist« dass die in demselben staiionirten 2
berittenen nnd 2 Fus,-Geusd’armen mit dem besten Erfolge
thätig sind, ihre Kräer durch die täglichen angeftreugtestesn
Dienstleistungen in der durchweg gebirgsigen Gegend vor-
seitig auftreiben müssen —- Hiermit verbindet sich der seit
langer Zeit fühlbare und innner noch nicht behobene Man-
gel eines hinreichend geräumigen nnd sicheren Gericht-IN-
fsingniffes nnd es wiederholen sich die Fälle häufig, in wel-
eben kanm habhaft gewordene Verbrecher aus ihrer Hasel
sich befreien, -— wie dies vor wenigen Tagen mit zweien
denselben neuerdings vorgekommen — nnd die Umgegend
are-is Neue unsicher machen. Eine baldige Abhilfe I‘M“?
beklagenswerthen Uebelstände wäre hoch an der Zett.

Kirchen-Nachrichten.
Kirchfpiel Waldenburg (3 —- lö San. 185.5).

» (Schwert. Decbr. 16. Kohlemnesser Thiemaun in
Dernisd. Z. ‘25). Bergh. Böhm m Weisst. S. 29. Tage-
arb. Wieland in Ditter«sb. T. 16». Hausbälter Franz in
Ditterslu E. 18. Bergh. Scholz m Oberwaldeub. S. 26.
Maurer Afch in Oberwaldenb. T. Loeomotivfiibrer Engei
h. T. 24. Bergm. Berger in Weisst. T. 10. Kaufmann
Tripkse til-. T. «

Erkennt Januar 4. Ernst Getsler in Weist mit
.Jo-.l).auii-.e Stephan. Tagelöhn. Pen; in Hermsd. mit Anna
Lanpitz h. 7. Leher Erkmaun in Altw. mit Christiaue
Mentel h. -8. Weber Piisler in Steingr. mit Jgftx Rose-

10. Scholtiseihes. Kluft in Schwarzwaldau mit
Jgfr. Vieh-ne in Herrn-In 10. Schichtmeister ineisel h. mit
Jsgfrp Stamm h-

(Sieftoräcn. Jau. 3. Tischlermstr. » im; h. T. Krampf
n. Schlag, 1 M. 8. Kaufm. Meninsh., t.lnterl.eihsleiden,
54 Es. 9.. Bergm. Feige in Herrn-ed» Diarrhoe, 31 S".
9. Fuhrmann Sohn in Dittersb. T.,— Servpheln, 6 M. 11.
Bergh. Jung in Steingr» Geschwulst, 59 J. 13. Fabrik-
arb. Conrad in Dittersb., Nervenlähmung, 44 ff. Schie-
-ferdecker Kling-trug in Ditterslu S., Krampf, 18 T.
 

wHierzu ein »Allgemeiner Anzeiger« als Benuan



Allgemeiner Anzeigen
 

Beilage zu M5 der Schlesischeu Gebirgs-Bliithen.:
 

Waldenlturen Wiittwoch den I7. Januar 1855.

  

Bekanntmachnng.
An die Stelle des Bezirisvorsteher gDennborf, welcher sein Amt nach Ablauf der gesetzlichen Dienst-

· zeit niedergelegt hat- ist für den zweiten Griedlcindey Bezirk der Herr Kaufmann Jahn gewählt, be-
fiätigt UND heute in sein Amt e·ingesithrtworden, welches wir hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringen.

Waldenburg den 15. Januar 18.’)5. Der Wkagistrat

Bekanntmaehun .
Die Anfuhr der zum Bau des Rathhauses nöthigen Bau- und S nitthölzer aus dem stlidtischen

Forste soll an den Mindestsordernden vergeben werden und haben wir hierzu einen Bietungstermin
auf den l9. Januar c. Vormittags H Uhr _

in unserem rathhciuslichen Sessionezimmer fes-gesetzt nach Schlage-L Uhr werden keine neuen Bietec
mebr zugelassen. Die sonstigen Bedingungen sind jederzeit im stadttschen Polizetamt einzusehen.

Waldenburg den lt. Januar l855.

Sonntag den 2| Jan· friih 10 Uhr:
Christkatholischer Gottesdienst unter Letung des
Herrn Prediger Vogtherk.

« Der Vorstand.
 

Auf Befehl des Königl. Kreis Gerichts zu
Waldenburg sollen mehrere theils nachgelassene
theils abgepfandete Sachen, als Kieider, Wäsche,
Meubels verschiedener Art, außerdem aber noch
ein großer Kohlenschl tten mit Korbflechte, wie auch
ein großer Frachtschlitten verauktionirt werden. Es
ist hierzu ein Termin
auf Sonntag bei; Fllb Jan. Nachmittag

Z r
im hiesigen Gerichtskretscham anberaumt worden
und werden Kauflustige zu demselben mit dem
Ersuchen eingeladen, sich recht zahlreich dabei ein-
sinden zu wollen

Altwasser den 12. Ian. 1855.
Das Ortsgericht.

Holz - Verkauf.
Montag den 22. Januar 1855 wird

im Wege des Meistgebots eine zur kathol. Pfarr-
Wiedmuth von Ober-Wüste-Giersdors gehörige Forst-
Parcelle im dasigen Schulhause von dem unter-
zeichneten .K-"rchen Collegium verkauft werden. Taxe
nnd Verkaufsbedingungen werden nicht blos am
Tage des Verfaufs in gedachtem Lotale zur Ein-
sicht vorliegen, sondern könne-n auch schon jetzt von
Kauslustigen bei dem Kirchenvorsteher Grehl zu
Witsteslsiersdorf eingesehen werden.

Ober WitstesGiersdorf den 1. Jan. 18.55.
Das kathol. Kirchen-Kollegium.

Dierich. Grehl. Köhler.

—-.—-

Der 2.Jkagiftrat.

Frctwtlltgcr Verkauf.
Der Freihausi und Ackerbesitzer Johann Gottlieb

Krauer Nr. 72 zu Sorgau, Kreis Waldenburg,
beabsichtigt seine dortige Besitzung mit 2 Ackerstückm
zusammen '23 Morgen (Magdeburger) aus freier
Hand zu verkaufen, es ist dazu ein Termin auf
den t. Februar 1855 festgeset- und können
sich auch Kauser vor dem Termine melden, die
Besitzung mit Acker in Augenschein nehmen und
die Kaufeedingsungen bei dem Besitzer Krause zu
Sorgau erfahren. Dieses Besitzthum kann auch
noch vor dem Ternrne von zahlungsstihigen Kau-
fern in Besitz genommen werden. «

Sorgau den 13. Januar l855.

Zur gefällig-en Beachtung.
Hiermit beehre ich mich dem geehrten Publi-

knm ganz ergelsensi anzuzeigim daß ich das Köd-
ler’s.l)e Hans auf der Kirchgasse seit dem 1. Jan-.
1855 kauflich übernommen und den

Speceret- u. Ormanni-Verkauf
gleichfalls eröffnet und mit einem U

Gefchaft von Schnittwaaren
(eignes Fabrikat) verbunden bebe. Ich werde
Alles aufbieten, meine geehrten Abnehmer zufrieden
zu stellen und bitte daher um zahlreichen Zuspruch.

L. A. (5mm), __

P 1‘ e ß c f e n,
stets frisch, empfange ich jetzt regelmäßig, sowie

Macß - Greis
empfehle ich zur gesalligen Beachtung .

flßalbenburg. Nudolph F"ritsch.
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ywNachdem mir höhern Orts die Be- Z
rechtigung zum gewerbsnnißigen Be- »

triebe Von ConniiissionL3-Geschäften,
Uebernahme von Aufträgen und Ab- »

« fassung schriftlicher Aufsätze fiir An- -
dere, ertheilt worden ist, so erlaube

-
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ich mir dies hierdurch mit dem ganz s

ergebensten Ersuchen bekannt zu machen, 9

mich recht vielseitig mit solchen, tu is

9
D

-
7diese Kategorie einschlagenden Auf-

trägen geneigtest beehren zu wollen.
Neu-Salzbrunn, im Crone’schen Hause, B

den 8. Januar 1855. Z
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Adolphe
BrrrnnenPolizeiSekietair.
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Weile-ne Stoffe-,
Kleider, Tücher, Westen, u. s. w. werden billig
rmd sauber gewaschen, und empfiehlt sich zu »sch-

vielen Aiifträgcn hierin ergebenst
Verw. Tischler Hühner,

ä
a
a

wohnb. bei Hrn Schuhmmstr. Puschsl «

M Ein zweiradrger Handlungen mit eiser-
ner Achse-, sieht billig zu verkaufen. Neu-Salzbrunn
in der Kaiser-Schmiede -_

 

Aus der Schlcsischen Zeitung im Derbr. 1854.
Die von dem Kaufmann Herrn Eduard Groß in

Breelau empfohlenen VrustiCaiamcllen habe ich bei den
am Sonnen, Heiserkeit, Verschleimungen der Ath-
mnngtzwege nnd den damitverbundenen Respirations-
beschtverderr Erkrankten häufig und« mit s· ausge-
zeichneten Erfolge in hiesiger Residenz nach längerer
dieserhalb genauerer Prüfung, in Anwendung gezogen,
daf; ich oben erwähnte BonbowZeltcheu nicht nur allen an
genannten Krankheitssermen Leideuden zur Släenutgntng, son-
dern auch meinen hochgeehrten Herrn Collegen, vor allen
andern bis jetzt angrpriesenen Vorwort-Arten zur
Prüfung und Anwendung mitoollem Rechte empfehlen kann.

Berlin den 10. Noobr. 1854.
Dr. B a nd man n, prakt. Arzt etc.

V Die achten»EduaiOde(Hros3erhe-r Brust-
Caramellcn sind sortwahrend bei uns zu haben.
Rechte Parlmra in chamois Papier a Cart. l 5 Sgr.,
m blau 7s,-«L Sgr. in grim 3“, Sgr. schmächsie
Sorte, 11 en rosa Gold a 1 Tl)lr. Prima Quali-

tat gegen veralteten Husten, überhaupt gegen Chrom.
Leiden. Ierer Garton enthält die Firma ,,Ednard
Groß« 3mal und die Begutachtung des Königl.
Preuß. Grundes-Rath und Kreis- PhysitusHerrn
Dr. Kolley-, Ritter 2c.

F. A. Piittmann in Waldenburg.
Stab. Engelmann in Waldcnburg.«
A. Drzcusln in Waldenburg.
Ed. Scylcr in Charlottenbrunn.

P. S._ Wegen diesem wichtigen Handels-Artikel werden
nach Wunsch zur Bequemlichkeit des Publikume recht Viele
Niederlagen errichtet. Anmeldungen sraneo an die Hand-
lung Ed. Groß in Breslan.

Grchti.scheBesehtverdcir. Anschwelluug des Knirs.
Seit zwölf Jahren litt ichs-an gichtischen Beschwerden und

starker Auschwellung der- einen Knies, welches mir zum
Oefteru nicht allein bedeutende Schmerzen verursachte, son-
dern mich auch im Gehen verhinderte. _

Durch die Anwendung und-. das nuansgefetzte zweimonats
liche Tragen der Goldberg er««schen galoano-eleetrischen
Stute“ aber ist nicht allein jener Schmeer gänz-lich, sondern
auch beinahe die Anschwellnng des Seines verschwunden,
welches ich zu meiner grössten Freude und gern dem Herrn
G old b erg er bescheinige.

Berlin. du Trossel,.
Königl. Preuß-. Oberst, Brigadier der LaiidsGensd7arrnerie,

Ritter des Rothen-· Adler-Ordens, sowie des eis·. Kreuzes Ie.

Is? Stets ächt vorräthig bei G. G. Hammer u.Sobn
in Aaldenbnrg, (S. F.. Hotand in Salzbrnnn, Eduatd
Sen-let in Charlotteubrunn.

Deutsche Lebens-IIerlirherungsslkzelellseizasft m äußerte.
- Errichtet im Jahre 18282

. . . · « III-«AkteeinCapetal Conmankark Etznmäädßäb.
Obige älteste Lebens Versicherung-Z Gesellschaft in Deutschland irberninmiit nach |5 verschiedenen

Prämien Tarifen Lebens-Aussteuer und Geniealfiäerficherautgen, schließt Leib-reinen- und
qufgefchobene LeibereuteusVekträges und sicl ert lieberlelnriigs-Neirteie,. Pensionen und
Tisittwengehalte zu bruisgen Prämien und unter Gemahrulta ekllrrthunlrchenVortheile und Erleich-
terungen. —- Berichte über das Jahr 1853, Statuten, Prospecte sowie Formulare zu den erforderlichen
Attesten werden unentgeltlich verabreicht und wird jede gewunschte Auskunft bereitwilligst von dem nn-
terzeichnrtcn Agenten cder Gesellschaft ertheilt werden. . »

.- . s . .

MWW "n “W 18““ 15. beweise-ers Mauerrmstr.,
Agent der deutschen Lebens-Versetraurige-Gesellschaft in 81mm



Gerge-n Erden bereiteten Hintern
gegen Brusifel)mer·zen, langjährige Heiferkeit, Halsbefchwerdem Verfchleimung der
‚langen, ist der von dem Medicinalssiath Herrn Dr. Wkagnusy Kreis-Physikus in aßen-1m
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ein Mittel, welches noch nie, und zwar in zabircichm Fällen- ohne dass beira’ebigenbfte-
Nefnltat in Anwendung gebracht worden ist. Dieser Symp- wirft gieieii Will dem
ersten Gebrauch anffallend wohlthätiq zumal bei ernnf: U—Keuchhukos befbrbert'
den «Tltislvitrf des zähen. fioekenden Schleimes, mildert sofort den Reiz des« Kehl-
kjppchf und beseitigt in kurzer Zeit jeden noch fo heftigem selbst den schlimmen
Grinmndfnebtlmften und das Blntfpeien.
8m- Salzbrmm haben wir Herrn E Fo-
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Horand die- alleinige- Niederlage übergeben-.
VZillxelm immer ä”

Eltern von Answäkts, welche- geson-
nen sind, ihre Töchter hiesige Schulen
herrschen zu lassen. sitt-den für dieselben
meiner anständigen Familie sorgfältig-er
Pflege und Aufsicht unter möglich
lustigen Bedingungen Nähere Auskunft
wird Fraer Pastor Heim-Inn in Wal-
denbnrg zu ertheilen die Güte haben-

(gegebene Anzeigex
Da ich« mich hierorts etablsirt bare, fo Ver-fehle

ich nicht, mich einem ins und auswärtigen geehrten
Publikum besiens zu empfehlen, mit der bitte, mich-

- mit recht Vielen Lluftragen zu beehren. Für prompte
A gfertignng nnd dauerhaft-r Arbeit werde ich stets-
Socg..-· tragen-. I. Pfeiffcr, Schneidernnir.

Meine Wohnung ist denn Manrcrispolier Hrn..
W. Laßner zu Altwaffer.· " -

Stralfnnder Bretti)äringe»
Ell-. Steuerwagen,
Fi käute r:Ami) o V ie s-
grüße görzer Finsternis-n-
Malagga TrarrberrsNofinew
Sehaalnmndeln a la Prittceß- - »
qrofsxe süße Päaumem .
' - Psiatriiiezthfz-
frank abräumen.

empfing . 1 «

Ire Handlung „gar Palme
in. Waldenburg..

. .- . N e

Anegefnchte Vchwamnre
fin dir Herren Porzellaindnsher empfing u. empfiehlt

die Handlung zur Palme
in- Wall-rennqu

Echten Batavm-Arac,
in Originalg bind, unverstenert bezogen-, empfehlen
als etwas Borzngliches zu sehr mäßigan Preise

Waldenbnrg G: G. Hammer S Sohn.
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Evens-.- in Breslan.«
Es erschien, Und ift bei-de.1n-Ver.fnssek,4in der Buch-·

druckerei von (S. J. Schlögeks Erben Und in der L«
Hcege·fchen Buchhandlung hier. zn haben;

[emgt über Jer-« 3, 292 —- 25-..
gehalten- am 17.. Nov-. 1854 in- der
evangel. Kirche zur Walde.nbu·r.g,, von-.
Wä. ‚grausame, Spafiorsec. Auf Ver--
langen und zwei Besten der Ueber-·
schwer-ernten in Selrlefien dem Druck-«
übergeben.

Preis I Sgr;·

ff 7

necheranrfl
grüß” Ich mache hiermit bekannt-. daß ichs-

gesonnen bin-. t.."i.gli.ch- in- meiner neu- eingerichte-

ten Wassirheiianstalt Confultaiionrn nach meiner
Heilmetyode an; ertbeil'en um: würde- i'd) die
Art Und Weise der Kur binnen drei bis vier
Tagen gegen eine angemessene Vergütigung an-

nemen Wissem
ins- Zugleich zeige ich Denjenigen, welche

die vollständige Kur· auf längere- Seit bei mir
brauchen wollen-« an, daß- ichs flir- dieselbseni nicht
mehr wie bisher,·fiinfszel)nsThaler pracmunommloi
verlange, sondern-— mir für meines civztilichsens Be-
mühung-en- pro Woche zwei Thaler- zsa··ylen· lasse.

Manie von Colonely
Versteherin der Waffen-Heilanstalt..

Harzer Schellristiläiiik
mit und ohne Riemen, empfing und empfiehlt

Wanmburg,. Sieb, Engelmann..

 

         



C—vv raste-von- v Mrww'uv ß,« . .. 2 Diese rühntlisssi bekannten Echten
E IIDEIIIW , z :: Rhetuischcn Brust · Cam-
SVVUKTEBFLLMF tnellen z: nach der Composition
Hin versiegeltenDiitenS des KHUTAL PWC Profelspks U-
; a 5 Sgk» 5 Alllerszn Bonn, halten« strlz durch
w--«««««««»---—Wss«ss.- ihre lindernde nnd besanftigende
Wirkungbei allen Consnmrnten ungewöhnlichen Ruf nnd
Empfehlung erworben,« nnd Jedermann wird schon nach
einem kleinem Versuche diesem günstigen Urtheile gern bei-
stinuuen; und so diese Brustzeltrhen bei Allen, die sie kennen,
zum nnentbehrlichften Haustnittel werden, bieten sie zu-
gleich für den Gesunden einen angenehmen Genuß.

Die Poonlarität dieses Mittels bat denn auch eine Menge
Nachahmungen hervorgerufen, weßhalb genau zu beachten
in, daß die : richten Rheinischen Brust-Caramellen :_ '
 

nach wie vor in versiegelte rosarothe Diiten z: auf deren
Vorder-leite sich die bildliche Darstellung »Vaier Rhein
Und die Mosel« befindet ::verparkt nnd in Waldenbukg
einzig nnd allein cicht vorräthig sind bei

Nob. (Engelmann.

110 Schock
gesundes Sommersiroh hat zu Veckausen der Guts-
besitzer Achilles in Beirsdorf bei Sinnen.

Ergebene Anzeige
Einem hohen und geehrten Publikum die er-

gebe-ne 21nzeige, daß ich mit dem l. Januar die

Bahtthof-Restattrcttiott
in Waldenburg übernommen und für geheizte Lo-
kalien, gute Speisen und Getränke stets Sorge
tragen werde. .

Waldenburg im Januar 1855.

« Losfletx
In dem Commissionair Seiffert’s;ben, Saufen.

Wittig’schen und Handelsmann Hattpit’scben Haute
zu Altwasser sind Wohnungen durch den Unterzeich-
neten zu vermiethem und zum Theil bald, und zu
Ostern zu beziehen.

Schützenhofew
gerichtl. ?ldtnttnsit·r-toe.

 Hv-

 

 

 

Zwei kleine Wohnungen sind zu vermiethen bei
I F. Schubert-

„in der Hoffnung.

Theater in Atem-mein
Freitag, »den 19. Januar 1855., durch Mitwirkung

eines geehrteu Theaterfreundes ans Altwasser: »Eure
Frau mit dem Stelzfusz«, Lustspiel in eine-m Akt.
Hierauf: »Die gefährliche Nachbariu,« oder »Das
war ich“, Lustspiel in zwei Akten von Hutt.

Billets zu dieser Vorstellung sstud nur bis Abends
6 Uhr ZU haben; das Theaterlokal wird gut geheizt.

Auf diese Vorstellung ein geehrtes Publikum
ganz besonders aufmerksam machend, ladet zu recht
zahlreichem Besuch ein

, Ho Juvgmann.

V c r l o r e n
ist ans dem Wege von Gottesbera narr- Hertnsdors
aus der neuen Clzanssee ein Sack« worin sich noch
zwei Sacke-, zwei Pserdedeckem (eine wolle-ne 20p-
pel- und eine von Kalberbaaren mit grauer Lein-
wand überzogen) und ein schon ziemlich getragener
Pelz mit grünem Nanky überzoger befand. Der
ehrliit e Finder wird ersucht, denselben gegeneineanoei
messene Belohnung in der Ere. d. Bl. abzugbem

- g 20 Setzt-. Belohnung.
„6' TM Ein schwarzer, glatthaarTgen mittel-

großer Hund mit bulldoggenartiaem Kopf, auf den
Namen »Gaston« hörend, ist mir am lZ d. M.

verloren gegangen. Wer mir zum Wirderbesitz
desselben rerhiift, erhält obige Belohnung

" F. VI. Niobe-L am Mül)lendamm.

a oder ZEIT-Alls
werden aus sichere Hypothek zu leihen ge-

- sucht. Von wem? sagt die Erped. beißt.

500 oder 1000 Thaler
werden aus ein stadtisches Grundstück zu leihen ge-
nicht, das Nähere in der Eped d. Bl.

Einige Wohnungen sind zuleermiethem wovon
eine bald b-zogen werden kann.

Waldenburg. Großer.

dsussWohnungen mit Alkooe sind von Ostern ab

Wiaiwald Weißgerber.

Freitag den 19. Januar 1855:

4te Abend-Unterhaltung
des Musik-Vereins

Anfang Abends 772 Uhr.
Waldenburg den l6. San. 1855. «

 

  

 

 

 

 

 

zu vermiethen bei
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III einsamen-

Minwoch den l7. Januar

THEATER.
« sjäGciste bedürfeneiner besondererciZitilatZk.·-ktctrte.0 —

Der Vorstand. E

Mit-DEBisses-sei-Les-TM
Zum Kreis-zehen T

in der Plumpe auf Sonntag den ‘21 b. M. wer-

den die Mitglieder des Handwerker-Gesellen-Vereins
ergebenst eingeladen. _

M
A
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Der Vorstand.

Zur Tau musik «-
auf Sonntag den 21. d. i., ladet ergebenst ein

Ober-Wüste Giersdorf. Manie!» Brauen
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Druck, Verlag nnd Nedaetion von C. J. Schlsgels Erben in Waldenburg.


